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These 1

•Die Forstbranche macht sich bezüglich des 
Umbaus unserer Wälder im Rahmen des 
Klimawandel zu viel Sorgen, nimmt sich zu wichtig, 
hat zu wenig Vertrauen in die natürliche Resilienz 
und Anpassungsfähigkeit unserer Wälder und 
glaubt, ohne menschliche bzw. forstliche 
Unterstützung schafft der Wald das nicht.



These 2

•Die Wald- und Holzstrategie 2050 des Bundesrates 
ist ein Wunschkatalog, aus welchem die Kantone 
das machen, was sie für richtig halten und wollen. 
Die Umsetzung scheitert an der Individualität und 
der Macht und des Einflusses vom «homo forestris 
communis» (Revierförster).



These 3

•Die Waldeigentümer (Behörden) nehmen ihre 
Aufgabe im Zusammenhang mit der Führung bzw. 
Unterstützung der Revierförster auf der 
strategischen Ebene nicht wahr. Sie werden nicht 
stufengerecht in den Prozess der Umbau unserer 
Wälder einbezogen, überlassen die Verantwortung 
den Revierförstern oder den Ämtern.
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